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Sachsen-Anhalt hat seine Verfassung mit einem Fünf-Parteien-Pakt geschliffen, damit die
AfD nach ihrem absehbaren Wahlsieg im September keine Richterwahlen blockieren kann.
In Mecklenburg-Vorpommern wollen SPD, Linkspartei und Grüne das auch, aber die CDU
zieht nicht mit. In Rheinland-Pfalz wird die Rechte um ihr Recht auf Einsetzung von
Untersuchungsausschüssen gebracht. Wie stark wollen die etablierten Parteien die Weidel-
Chrupalla-Höcke-Truppe noch machen? Und sagen sie eines Tages einfach die Wahl ab?
Fragt sich Ralf Wurzbacher.

Ob wohl Viktor Orbán mitbekommt, was gerade in Deutschland los ist? Und wenn ja, mit
welchen Empfindungen? Mit Genugtuung vielleicht oder Schadenfreude? Was haben doch
hiesige Politiker und Journalisten viele, viele Jahre lang über die rabiaten Methoden des
gerade abgewählten ungarischen Regierungschefs geschimpft. Über Attacken auf die
Verfassung, aufs Wahlsystem, gegen die Gewaltenteilung, speziell seine Eingriffe in die
Justiz, die Art, wie er höchste Richter ab- und durch Getreue ersetzen ließ. Orbáns Gegner
bei uns und im großen Rest Europas hatten ohne Frage recht mit ihren Vorhaltungen. Dass
hier einer dem Autoritarismus frönt, die Demokratie mit Füßen tritt und sich den Staat so
hinbiegt, wie es ihm zur Ausübung und zum Erhalt der Macht am besten passt.

Schlimm war das alles, zweifellos, und natürlich: in Deutschland undenkbar! Tatsächlich? In
Mecklenburg-Vorpommern (MV) wird im September ein neuer Landtag gewählt, zwei
Wochen davor auch in Sachsen-Anhalt. In beiden Ländern steuert die AfD auf einen klaren
Wahlsieg in der Größenordnung von bis zu 40 Prozent der Stimmen, mithin sogar mehr, zu.
Das sind düstere Aussichten. Bei den etablierten Parteien herrscht größte Sorge darüber,
was die Rechtspopulisten in Zukunft mit ihrer Macht anstellen könnten. Klar, eine AfD-
Regierung will man unbedingt verhindern, koalieren will keiner mit der Partei, und alle
hoffen, dass es zu einer Alleinherrschaft nicht reicht. Aber selbst mit einer Fraktionsstärke
von mindestens einem Drittel der Sitze hätte die AfD allerhand Gewicht, um den
Regierungs- und Parlamentsbetrieb aufzumischen.

„Gezielte Sabotage“

Und hier kommt wieder Orbán ins Spiel. In Schwerin haben sich SPD, die Linke und die
Grünen zusammengetan, um die Landesverfassung zu ändern. Ihr Ziel ist es, die Wahl der
Richter am Landesverfassungsgericht gegen mögliche Interventionen der AfD abzusichern.
Gegen „gezielte Sabotagen“, wie es SPD-Fraktionschef Julian Barlen gegenüber der Ostsee-
Zeitung (hinter Bezahlschranke) ausdrückte. Nach geltender Regelung werden die obersten
Richter im Landtag von einem Ausschuss vorgeschlagen und anschließend von mindestens
zwei Dritteln des Parlaments ins Amt gewählt. Hätte allerdings die AfD die Sperrminorität
von einem Drittel und mehr Sitzen inne, könnte sie die Bestellung von ihr nicht genehmen

https://www.tagesschau.de/inland/regional/rheinlandpfalz/swr-neue-spielregeln-fuer-u-ausschuesse-warum-der-landtag-die-verfassung-aendern-will-100.html
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Kandidaten verhindern.

Der im April eingebrachte Gesetzentwurf sieht deshalb ein abgewandeltes Prozedere vor:
Kann sich das Parlament nicht binnen sechs Monaten auf eine Personalie einigen, soll das
Gericht selbst geeignete Bewerber nominieren dürfen. Die wären jedoch bloß noch mit
absoluter Parlamentsmehrheit, also mit mehr 50 Prozent der Abgeordneten auf ihren Posten
zu befördern. Immerhin dafür, so das Kalkül der Antragsteller, müsste es beim kommenden
Urnengang für sie noch reichen. Ob das mal hinhaut?

CDU-Doppelstrategie

Aber es gibt noch eine andere Unwägbarkeit. Für die Verfassungsänderung bedarf es
ebenfalls einer Zweidrittelmehrheit, aber die CDU will sich nicht dafür hergeben. „Die
Nervosität des Augenblicks ist kein Maßstab für die Ewigkeit“, sagte CDU-Landes- und
Fraktionschef Daniel Peters Ende April der Tageszeitung (taz). Demokratie-Resilienz
entstehe nicht „durch immer höhere Schutzwälle, sondern durch das Vertrauen der Bürger“
und weiter: „Wir müssen unseren Institutionen zutrauen, auch schwierige Phasen in ihrer
jetzigen Form zu überstehen.“

Dass sind starke Worte, die aber kein Maßstab für die Parteikollegen in Sachsen-Anhalt
sind. Dort nämlich haben die eingesessenen Parteien, darunter neben SPD, FDP, der
Linken, den Grünen auch die CDU, schon vor zwei Wochen eine Parlamentsreform mit noch
größerer Tragweite verabschiedet. Kern des Pakets ist exakt dieselbe Neuregelung bei
Verfassungsrichterwahlen, wie sie in MV absehbar scheitern wird. Weitere Punkte betreffen
die Bestellung des Landtagspräsidenten, Vorkehrungen gegen Steuermittelmissbrauch in
Wahlkreisbüros in Reaktion auf die „Vetternwirtschaft-Affäre“ der AfD sowie Modalitäten
beim Umgang mit Staatsverträgen. Die können nun nicht mehr allein durch den
Ministerpräsidenten gekündigt werden, nötig ist daneben die Zustimmung des Landtags.
Das zielt auf Bestrebungen der AfD, die Rundfunkstaatsverträge zu annullieren. Ferner
erhält die Landeszentrale für politische Bildung eine gesetzlich zugesicherte
„Bestandsgarantie“. Die AfD liebäugelt mit der Abschaffung der Behörde.

Stumpfes Schwert

Mit Blick auf Mecklenburg-Vorpommern titelte die Ostsee-Zeitung: „Demokratie schützen,
indem man sie einschränkt?“ Das ist augenscheinlich die neue Marschrichtung. Oder
anders: Das Politestablishment macht präventiv kaputt, was die AfD später kaputt machen
könnte, und verkauft das Ganze als „Rettung der Demokratie“. So wie dies aktuell in
Rheinland-Pfalz passiert. Dort votierte am Mittwoch der alte Landtag für eine

https://taz.de/Landtagswahl-in-Mecklenburg-Vorpommern/!6174768/
https://taz.de/Landtagswahl-in-Mecklenburg-Vorpommern/!6174768/
https://www.das-parlament.de/inland/bundeslaender/landtag-beschliesst-neue-schutzmechanismen
https://www.das-parlament.de/inland/bundeslaender/landtag-beschliesst-neue-schutzmechanismen
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Verfassungsänderung, die der AfD im kommenden und frisch gewählten Landtag die
Einsetzung von Untersuchungsausschüssen unmöglich macht. Die Kehrseite: Das „schärfste
Schwert des Parlaments zur Kontrolle der Regierung“ bleibt in der anstehenden
Legislaturperiode in der Scheide. Und freilich schwächt die konzertierte Aktion der
„waschechten Demokraten“ alle künftigen Oppositionsparteien und nicht nur die AfD.

Besagter Landeschef der CDU in MV, Peters, hat dies in einem Gastbeitrag für den
Nordkurier treffend formuliert:

„Eine Verfassung gewinnt ihre Autorität aus ihrer Zeitlosigkeit, nicht aus ihrer
Anpassungsfähigkeit an die Sonntagsfrage. (…) Wer Rechte beschneidet, um
Teile des politischen Randes zu treffen, beschneidet sie für alle Zeiten und für
jeden, der künftig in der Opposition sitzt. (…) Ein Richter, der mit einfacher
Mehrheit gewählt wurde, ist im Sturm der öffentlichen Meinung weniger
geschützt als einer, der den breiten Konsens des Parlaments hinter sich weiß.
(…) Wir dürfen nicht den Eindruck erwecken, als hielten wir das Volk für einen
Patienten, der vor sich selbst geschützt werden muss.“

Doppelter Boden

Aber warum handelt seine Partei diesen Bekenntnissen andernorts zuwider? Und betreibt
damit exakt die Orbánisierung des politischen Systems, die man mit Blick auf andere
Staaten Europas so wortreich verteufelt. Olaf Meister von der Grünen-Fraktion im
Magdeburger Landtag bleibt diese Doppelbödigkeit selbstredend verborgen, wenn er exakt
diese Feindbilder bemüht. Dass die AfD das Landesverfassungsgericht „handlungsunfähig“
mache, sei eine „reale Gefahr“, meint er, denn „wir haben es in Polen gesehen, wir haben es
in Ungarn gesehen, wir haben auch die Situation in Thüringen gesehen“. Soll heißen: Von
Ungarn und Polen lässt sich Deutschland nichts vormachen.

Ach was? In Erfurt blockiert die AfD tatsächlich seit Wochen die Neubesetzung des
Richterwahlausschusses. Weshalb sie das tut, spielt keine Rolle, nur, dass sie sich das
leistet, aus niederen Beweggründen, versteht sich. So einfach ist das nicht: Ohne die AfD
hätte sich kein einziges Parlament in Deutschland der Aufarbeitung der Corona-Krise
gewidmet, etwas, das sich sehr viele Bürger wünschen. Die „Lex AfD“ in Rheinland-Pfalz
wird ausdrücklich mit deren Absicht begründet, einen Untersuchungsausschuss zum
damaligen staatlichen Notfallmanagement anzustoßen. Das aber wollen die etablierten
Parteien nicht, weil die Narrative, „Deutschland ist gut durch die Pandemie gekommen“ und

https://www.nachdenkseiten.de/?p=149483
https://www.nordkurier.de/regional/mecklenburg-vorpommern/warum-wir-die-verfassung-nicht-gegen-den-waehler-abdichten-sollten-4464405
https://www.zdfheute.de/video/heute-nachrichten/thueringen-afd-blockiert-richterwahl-video-100.html
https://www.zdfheute.de/video/heute-nachrichten/thueringen-afd-blockiert-richterwahl-video-100.html
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die „Impfung war ein Segen“, keinen Schaden nehmen sollen. Auch die Rolle der Justiz als
willfähriger Abnicker sämtlicher Grundrechts- und Menschenrechtsverstöße soll die
Öffentlichkeit besser nicht interessieren.

Politisierung, Instrumentalisierung

Waren das nicht irgendwie auch ungarische Verhältnisse? Orbán hat die Gerichte mit
linientreuen Leuten besetzt. Bei uns verhindern linientreue Parteien, dass die AfD ihr
genehme Kandidaten auf Posten hievt, die gefälligst weiterhin von linientreuen Richtern
besetzt bleiben sollen. Wo ist der Unterschied? Und wo die Unabhängigkeit? Dabei geht es
nicht nur um Richter, die grünes Licht für jede noch so restriktive Corona-Maßnahme
gegeben haben. Sie stärken auch zu fast jeder Gelegenheit Sozialstaatskürzern, ob schwarz,
rot, grün oder gelb, den Rücken und lassen sich, wie im Fall der Bundesverfassungsrichter,
gewohnheitsmäßig zum Abendessen ins Bundeskanzleramt einladen.

Und erinnert sich noch wer an die gescheiterte Kandidatur von Frauke Brosius-Gersdorf um
einen Richterstuhl in Karlsruhe? Sie hat ein Buch darüber geschrieben, Titel: „Wahl und
Wahrheit.“ Der Presse sagte sie dazu zu Wochenanfang: „Eine solche Politisierung und
Instrumentalisierung der Wahl von Richtern für das Bundesverfassungsgericht hat es vorher
nicht gegeben.“ Dafür brauchte es nicht einmal die AfD.

Kreuz mit Abstrichen

Die selbsternannten Gralshüter der Demokratie bei Union, SPD, Grünen und Co. wollen
auch nicht, dass ARD und ZDF abgeschafft werden, obwohl signifikante Teile der
Bevölkerung das befürworten, weil sie sich manipuliert fühlen, oder dass das Mantra von
„Kriegsertüchtigung“, endloser Ukraine-Aufrüstung, NATO-Anbindung oder – letztlich –
eines „an sich guten Kapitalismus“ infrage gestellt wird, obwohl der in Wahrheit den
Planeten ruiniert. Deshalb gibt es keine Untersuchungsausschüsse und auch keine Richter,
die sich an solchen Dingen abarbeiten.

Aber alle arbeiten sich an der AfD ab und wundern sich, dass sie immer stärker wird und
womöglich schon bald einen Ministerpräsidenten stellt. Dabei wissen die Wenigsten ihrer
Wähler, wie zutiefst reaktionär, neoliberal, asozial und unsolidarisch die Partei
programmatisch aufgestellt ist. Vielleicht sollte man sie auf Landesebene einfach mal
machen lassen. Auf dass sich die AfD zur Kenntlichkeit regiert, und die anderen Parteien die
Demokratie nicht länger zur Unkenntlichkeit verbiegen. Oder man treibt es weiter wie
bisher und schränkt demnächst das allgemeine Wahlrecht ein. Kreuzchen gelten dann nur
noch bei „demokratischen“ Parteien. Orbán hätte bestimmt gut lachen.

https://www.spiegel.de/politik/deutschland/frauke-brosius-gersdorf-schreibt-buch-ueber-gescheiterte-wahl-zur-verfassungsrichterin-a-bab89422-2084-4b1f-94fb-04f5905a15c8
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/frauke-brosius-gersdorf-schreibt-buch-ueber-gescheiterte-wahl-zur-verfassungsrichterin-a-bab89422-2084-4b1f-94fb-04f5905a15c8
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/frauke-brosius-gersdorf-schreibt-buch-ueber-gescheiterte-wahl-zur-verfassungsrichterin-a-bab89422-2084-4b1f-94fb-04f5905a15c8
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